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Vorwort

Das vorliegende Buch bietet sowohl eine allgemeine Einführung in das politische
System der Schweiz als auch einen vertieften Überblick über den aktuellen Stand der
politikwissenschaftlichen Forschung zur Schweiz. Es wendet sich an ein breites Pu-
blikum von Studierenden, Lehrenden und Forschenden der Politikwissenschaft und
angrenzender Disziplinen sowie an politische Entscheidungsträger, Medienschaffen-
de und an alle an Fragen der Schweizer Politik Interessierte. All denen, die mir beim
Zustandekommen des Buchs während meines Freisemesters an der Universität Bern
im Herbst 2012 und den folgenden Monaten geholfen haben, möchte ich an dieser
Stelle herzlich danken. Ein ganz besonderer Dank geht zunächst an die (teilweise
ehemaligen) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Institut für Politikwissenschaft
der Universität Bern, die mich in vielerlei Hinsicht tatkräftig unterstützt haben. Na-
mentlich erwähnen möchte ich Alex Arens, Julian Bernauer, Pirmin Bundi, Sereina
Dick, Martina Flick, Anja Heidelberger, Silja Kohler, Samuel Kuhlmann, Ursula
Walther und Rolf Wirz. In der Vorbereitung und während des Verfassens des Buches
habe ich zudem von den wertvollen Anregungen zahlreicher Kolleginnen und Kolle-
gen profitiert, allen voran von Regina Kiener und Claude Longchamp, im Weiteren
aber auch von den hilfreichen Kommentaren und Hinweisen von Klaus Armingeon,
Daniel Bochsler, Sarah Bütikofer, Marc Bühlmann, Christian Bolliger, Katharina
Fontana, Markus Freitag, Andreas Lienhard, Sean Mueller, Thomas Milic, Daniel
Oesch, Christian Rüefli, Fritz Sager, Pascal Sciarini, Daniel Schwarz und Jürg Stei-
ner. Michael Hermann und Andreas Ladner danke ich für die Bereitstellung von Da-
ten. Ein grosses „thank you“ gebührt ausserdem Clive Church, der mir im Herbst
2012 einen interessanten Aufenthalt am Centre for Swiss Politics an der University
of Kent in Canterbury (UK) ermöglicht hat. Er hat mich nicht nur in die neuesten
Entwicklungen und Geheimnisse der britischen Politik und Gastronomie eingeführt,
sondern mich auch mit seiner grosszügigen Gastfreundschaft und seinem feinen eng-
lischen Humor bestens bewirtet und unterhalten. Meiner Mitarbeiterin Kerstin Ne-
bel gebührt in besonderer Weise Dank und Anerkennung, in weiten Phasen der Ma-
nuskripterstellung die Federführung bei den anfallenden Korrekturarbeiten und bei
der Schlussredaktion des Textes übernommen zu haben. Für das sorgfältige Lektorat
und die konstruktive Zusammenarbeit danke ich zudem Beate Bernstein und Jasmin
Burkart vom Nomos Verlag sowie meiner langjährigen Sekretärin Monika Spi-
natsch. Meiner Frau, meinen Kindern und meinen Eltern danke ich für ihre grosse
Unterstützung, ihr Verständnis und die nur langsam endende Geduld. Widmen
möchte ich das Buch meinem Mentor und Vorgänger Wolf Linder, dessen Arbeiten
zur Schweizer Politik noch heute prägend sind und massgeblich zur erfolgreichen
Entwicklung der Schweizer Politikwissenschaft beigetragen haben.

   

Bern, im September 2013 Adrian Vatter
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Vorwort zur zweiten Auflage

Erfreulicherweise hat die erste Auflage des Buchs „Das politische System der
Schweiz“ schon innert kurzer Zeit eine breite Leserschaft gefunden. Sowohl Studie-
rende, Lehrende, Forschende und Medienschaffende als auch generell politisch Inter-
essierte haben das Werk rege nachgefragt. Nach mehrmaligem Nachdruck der ersten
Auflage hat mich deshalb der Nomos Verlag gebeten, eine überarbeitete und aktuali-
sierte Fassung vorzulegen. Diesem Wunsch bin ich gerne nachgekommen, da seit der
ersten Auflage des Buches (Ende 2013) einige wichtige politische Ereignisse und Ent-
wicklungen in der Schweiz zu verzeichnen sind. Dazu zählt einerseits eine Reihe von
Volksabstimmungen, darunter die angenommene Volksinitiative „Gegen Massenein-
wanderung“, die europaweit für Aufsehen gesorgt hat. Andererseits gehören dazu
vor allem die schweizerischen Parlaments- und Regierungswahlen von 2015, die mit
einem Wähleranteil von 29.4 Prozent zu einem weiteren Rekordergebnis für die
rechtspopulistische SVP und in der Folge zur Wahl eines zweiten SVP-Mitglieds in
den Bundesrat geführt hat. Diese und zahlreiche weitere Veränderungen liessen es als
notwendig und sinnvoll erscheinen, die einzelnen Kapitel vollständig aufzudatieren
und zu überarbeiten. Entsprechend wurden nahezu alle Abbildungen, Grafiken und
Tabellen – soweit dies aufgrund der neuen Datenlage möglich war – aktualisiert und
die Texte entsprechend angepasst und erweitert. Zusätzlich wurden die Erkenntnisse
und Befunde der seit Ende 2013 erschienenen politikwissenschaftlichen Forschungs-
literatur zur Schweizer Politik eingearbeitet. Schliesslich standen auch einzelne Neu-
erungen und Erweiterungen an. Dazu zählen etwa eine neue Darstellung der Schwei-
zer Parteien im politischen Raum, die auf einen Blick die heutigen Positionen der
Parteien zu drei zentralen Konfliktdimensionen liefert, die systematische Erweite-
rung des in jedem Kapitel vorgenommenen internationalen Vergleichs auf 24 Länder
sowie die erstmalige Längsschnittanalyse zum Wandel der schweizerischen Demo-
kratie vom föderalen Mehrheits- zum Konsenssystem für fünf verschiedene Perioden
zwischen 1848 und 2015. Schliesslich wurden die Übungsfragen am Ende jedes Ka-
pitels überarbeitet, alle Tabellen und Verzeichnisse im Anhang aktualisiert sowie
eine Umgestaltung des Stichwortverzeichnisses durchgeführt.

Die gründliche Überarbeitung aller zwölf Kapitel wäre nicht ohne die vielfältige und
umfangreiche Mitarbeit meines Teams möglich gewesen. Ein grosser Dank geht des-
halb an die (teilweise ehemaligen) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Lehrstuhl
für Schweizer Politik an der Universität Bern. Besonders erwähnen möchte ich Alex
Arens, Julian Bernauer, Martina Flick Witzig, Rahel Freiburghaus, Anja Heidelber-
ger, Sean Mueller, Kerstin Nebel, Anna Storz, Rolf Wirz und Alexandra Zürcher.
Ohne ihre tatkräftige Unterstützung und ihr grosses Engagement wäre es nicht mög-
lich gewesen, das Buch innert so kurzer Zeit vollständig zu aktualisieren.

   

Bern, im Mai 2016 Adrian Vatter
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Vorwort zur dritten Auflage

Nachdem die zweite Auflage des Buchs ebenfalls auf ein breites Interesse gestossen
ist, wurde der gesamte Text für die dritte Auflage noch einmal sorgfältig durchgese-
hen. Mit ganz wenigen Ausnahmen wurde dabei auf eine Aktualisierung der Texte
und Abbildungen verzichtet, nachdem dies im Mittelpunkt der zweiten Auflage ge-
standen ist. Ein ganz besonderer Dank gebührt Martina Flick Witzig. Sie hat mit
grossem Aufwand jedes einzelne Kapitel kritisch gelesen, dort wo nötig Korrekturen
gemacht sowie das Schlusslektorat für die dritte Auflage übernommen. Ein weiterer
Dank geht an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Lehrstuhl für Schweizer Po-
litik an der Universität Bern, die bei der Durchsicht der einzelnen Kapitel mitgewirkt
haben.

Bern, im März 2018 Adrian Vatter
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